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Simmershausen feiert dieses Jahr ein ganz besonders Jubiläum. Im Jahr 874, also vor 

1150 Jahren wird Simmershausen erstmals in einer Urkunde des Klosters Fulda erwähnt. Ein 

Festkomitee aus den Vereinen und engagierten Bürgern planen eine ganze Reihe von 

Aktivitäten, die neben den Traditionsveranstaltungen wie Backhausfest, Kirmes und andere 

speziell auf diesen Jahrestag zugeschnitten sind. 

Eröffnet wird die Veranstaltungsreihe am Samstag, den 27. April in der Gaststätte „Zum 

Grünen Baum“. Neben einem Kulturprogramm, welches der Hainaer Singkreis gestaltete, 

heißt der Vorsitzende des Festkomitees Christian Frank in seiner Ansprache besonders 

unseren ältesten Einwohner Wilfried Ludwig (91 Jahre) und unsere jüngste Einwohnerin 

Fanni, die Tochter von Manuela Steiner und Christian Oestreicher (im Dezember 2023 

geboren) willkommen. Unsere älteste Bürgerin, Frau Waltraud Senier, geb. Oestreicher, 

ebenfalls im 91. Jahr konnte leider krankheitsbedingt nicht anwesend sein. Die Grußworte des 

Landkreises hält der Vizelandrat Dirk Lindner und Wolfgang Sontag übermittelt als Erster 

Beigeordneter der Stadt Römhild die Grüße von Bürgermeister und Stadtrat. Siegfried Erbach 

gibt eine Präsentation zur Simmershäuser Geschichte, die vom Beginn der Besiedlung hier in 

der Milzaue bis zum kommunalen Gebilde der Stadt Römhild reicht, eine Geschichte mit 

verheerenden Kriegen, wechselnden Grundherrschaften und Staatshoheiten.  

 

Im vorstehenden Artikel des „Freien Wort“ vom 30. April wertet unser Lokalkorrespondent 

Kurt Lautensack aus Gleichamberg die Auftaktveranstaltung aus. Er begleitet mit seinen 

Artikeln und Bildern übrigens schon seit mehr als 40 Jahren die Veranstaltungen und 

Geschehnisse in der Region. 
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Am Sonntag, den 28. April lädt unsere Pastorin, Frau Buchholz und die Kirchgemeinde 

die Einwohner und Gäste zum Festgottesdienst ein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feierlich umrahmt 

wird die 

Veranstaltung von 

einem Posaunenchor 

aus Hildburghausen 

und der Vokalgruppe 

„Unverstimmt“. 

 

 

 

 

 

 

Zum Maifeiertag 

am Mittwoch, den 

01. Mai hat die 

Jagdgenossenschaft 

Simmershausen 

zum Wandertag 

eingeladen. 

Siegfried Erbach 

führte mehr als 80 

Teilnehmer über 12 

km entlang der 

Gemarkungsgrenze.  
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Bei angenehmem 

sonnigem Wetter 

hatten wir herrliche 

Ausblicke in die 

Milzaue und auf 

unsere beiden 

Hausberge.  

Wandern macht 

hungrig und durstig.  

Bratwürste und 

Getränke schaffen 

auf dem Erlenberg 

Abhilfe. 

 

 

Übrigens: 

Simmershausen liegt 

am Flussdurchlauf bei 

310m NN. Die höchste 

Erhebung ist die 

Schäfersburg mit 368m, 

gefolgt vom Hohen 

Berg südwestlich von 

Simmershausen an der 

Gleicherwiesener 

Gemarkungsgrenze mit 

355m. 

Die Katasterunterlagen weisen für die Gemarkung eine Grundfläche von 484,56 ha aus. 
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Das Backhausfest 

am 

Himmelfahrtstag 

und das 

Felsenkellerfest der 

Vereine hat schon 

Tradition und ist 

natürlich in das 

Festprogramm mit 

eingebunden. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vorbereitungen 

sind getroffen. Die 

Gäste können 

kommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis gegen 18:00 Uhr sind 

dann 94 Dätscher und 84 

Zwiebelkuchen verkauft. 

Hinzu kommen noch 

nasse Kuchen, 

Bratwürste, Steaks, 

Pommes und natürlich 

Bier, Limonaden und … . 
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Auch der 

traditionelle  

Bieranstich an der 

Felsenkelleranlage 

war gut besucht und 

bot Abwechslung für 

Groß und Klein.  

Das Festbier aus dem 

Dorfbrauhaus war 

wieder gut geraten. 
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Der Höhepunkt im Festjahr war das Wochenende am 01. Juni.  

Die Simmershäuser Einwohner, die Vereine und Gewerbetreibenden gestalteten einen Tag der 

offenen Höfe. Mit viel Liebe und großen Engagement gewährten unsere Bürger Einblick in 

das dörfliche Leben der Vergangenheit und Gegenwart.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im vorstehenden Artikel des „Freien Wort“ fasst unser Lokalredakteur den Festtag zusammen. 

Simmershausen war schon immer von Landwirtschaft und kleineren Gewerken geprägt. Vom 

Dorfschmied, dem Hausmetzger bis zum Schneidermeister- Liebevoll gestaltete Höfe ließen 

das Leben und Wirken in unserer Gemeinde nachvollziehen.  
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Braumeister Uwe Langguth 

(links) 

Zeigt, wie es geht- aus Wasser, 

Hopfen und Malz wird hier Bier 

gebraut. Die Verkostung vor Ort 

ist inklusive. 

 

 

 

Im zurzeit unbewohnten Haus 

der Familie Köhler ist die Zeit 

in den 1950-iger Jahren stehen 

geblieben. Viele unserer älteren 

Gäste fühlen sich hier in ihre 

Kindheit zurückversetzt. 

 

 

„Mein Uropa war nicht nur 

Bauer, sondern auch 

Schneidermeister“- weiß 

Dietmar Koch und hat die 

Garage zur Schneiderwerkstatt 

des vorigen Jahrhunderts 

umgestaltet. 

 

 

 

 

 

 

Im Hof der Familie Bischoff ist 

noch alles im Gebrauch, was der 

Hausmetzger an Gerätschaften 

so hat. Der Enkel hat es noch 

vom Opa gelernt, wie man aus 

Schwein Schinken und Wurst 

macht. 
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Auch die Kultur kommt nicht zu 

kurz. Das Jugendblasorchester 

Gleichamberg spielt am 

Backhaus auf. Natürlich war 

auch das Backhaus in Betrieb. 

Der Feuerwehrverein bewirtete 

hier seine Gäste. 

 

 

 

 

Die „Singenden Schwestern“ 

unterhalten das Publikum am 

Spartenheim des RKZ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Rother Weg wurde zur 

Spielstraße. Hier sorgt der 

Heimatverein mit Spiel und Spaß 

für unsere Kleinen. 

 

 

 

 

 

An der Simmershäuser Stall-

anlage der Zuchtzentrum eG 

zeigt das Unternehmen, wie 

Landwirtschaft heute 

organisiert wird. Moderne 

Landtechnik ist immer ein 

Anziehungspunkt für 

Technikbegeisterte. 
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Auch das stand im August in der Zeitung und erhitzte die Gemüter. Eine Havarie an der 

Biogasanlage Simmershausen ließ Gülle austreten, welche in die Milz gelangte und zu 

einem Fischsterben führte. Das „Freie Wort“ berichtet in seiner Ausgabe vom 14. August. 

 

 

Die Freiwillige Feuerwehr der Wache Bedheim/ Simmershausen ist dieses Jahr der 

Ausrichter des Feuerwehrtages der Stadt Römhild am 01. September auf unserem 

Sportplatz. Die Feuerwehrkameraden zeigen vor zahlreichem Publikum, dass nicht nur die 

Brandbekämpfung zu ihren Aufgaben gehört. Hauptschwerpunkt sind mittlerweile Einsätze zu 

Verkehrsunfällen und Havarien.  

Auf dem Bild bergen die 

Einsatzkräfte eine verletzte 

Person aus einem Unfallwagen. 

Die Zuschauer sind vom 

routinierten Ablauf der Übung 

beeindruckt. 

 

 

 

 

 

 

 

Doch was ist ein Feuerwehrtag 

ohne einen Wettkampf im 

Löschangriff. Sieben Wehren aus  

unterschiedlichen Altersgruppen 

und ebenfalls unterschiedlicher 

Technik wetteifern miteinander. 
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Am 07. und 08. September 

organisiert der 

Kaninchenzuchtverein 

Simmershausen die 

Kreisjungtierschau auf seinem 

Vereinsgelände. Wie meist bei 

solchen Veranstaltungen sind 

neben den engagierten Züchtern 

auch die örtliche und kreisliche 

Politprominenz vertreten. 

 

Es ist Samstag, der 30. 

November und ein Tag vor dem 

ersten Advent. 

Wenn der Feuerwehrverein 

zum Glühweinabend am 

Backhaus einlädt, geht das 

Jahr langsam und beschaulich 

zu Ende. Die Gleichberg-

musikanten sorgen für die 

vorweihnachtliche Stimmung. 

Das Rumpelstielzchen war 

dieses Jahr das Thema unserer 

Jugendtheatergruppe um 

Roswitha Hammer bei der 

Wintermärchenveranstaltung am 

01. Dezember. Der Saal der 

Gaststätte war voll und das 

Publikum begeistert. 

 

 

Ein ereignisreiches Jahr geht 

mit dem Weihnachtskonzert 

in der Marienkirche zu Ende. 

Wie jedes Jahr am zweiten 

Adventssonntag, hat dazu die 

Kirchgemeinde den 

Kirchenchor Pfersdorf 

eingeladen, der mit einem 

besinnlichen Programm die 

Besucher auf das 

Weihnachtsfest einstimmt. 

 


